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Begriffe im Islam 

Allah 
Allah ist das arabische Wort für Gott. Es wird von muslimischen, aber auch von arabischsprachigen 
jüdischen und christlichen Gläubigen verwendet. 

Almosengabe 
Die Almosengabe, auch Zakat genannt, ist eine für muslimische Gläubige verpflichtende Abgabe 
eines bestimmten Anteils ihres Besitzes an Bedürftige. 

Die 5 Säulen des Islam 
Die fünf Säulen des Islam sind die wichtigsten Regeln für muslimische Gläubige. Sie setzen sich aus 
dem öffentlichen Glaubensbekenntnis, dem täglichen rituellen Gebet, der Almosengabe, dem Fasten 
während des Ramadan und der Wallfahrt nach Mekka zusammen. 

Gebet 
Fünfmal sollte ein muslimischer Mensch am Tag beten. Muslimische Gläubige beten in Richtung 
Mekka, wobei jedes Gebet nicht länger als ein paar Minuten dauert. Man macht bestimmte 
Bewegungen dazu, wie sich verbeugen, stehen, sitzen oder sich niederwerfen. 

Halāl 
Halāl bezeichnet alle Dinge und Handlungen, die nach islamischem Recht zulässig sind. Einem 
muslimischen Menschen ist unter anderem das Essen von Schweinefleisch und der Genuss von 
berauschenden Mitteln, u. a. Getränken wie Alkohol, verboten. 

Koran 
Das arabische Wort "Koran" bedeutet "Lesung", "Vortrag", "Rezitation". Der Koran ist die Heilige 
Schrift des Islam. Der Koran gilt als Wort Allahs. 

Mekka 
Mekka ist eine Stadt im westlichen Saudi-Arabien und gilt als die Geburtsstadt Mohammeds. Sie ist 
ein zentraler Wallfahrtsort des Islams. 

Mohammed 
Mohammed war der Religionsstifter des Islam. Er gilt als Prophet und Gesandter Gottes. Neben 
Mohammed gilt auch Jesus im Islam als Prophet und Gesandter Gottes. 

Ramadan 
Etwa 30 Tage soll ein muslimischer Mensch während des Monats Ramadan fasten. Dieser Zeitraum 
dient der inneren Einkehr und Besinnung. Von Tagesanbruch bis Sonnenuntergang ist es zum Beispiel 
verboten zu essen, zu trinken, zu rauchen oder Geschlechtsverkehr zu haben. 

Sure 
Der Begriff Sure bezeichnet die Kapitel des Korans, der heiligen Schrift des Islams. Am Anfang jeder 
Sure, mit Ausnahme der neunten, steht die Basmala, eine arabische Anrufungsformel. 


